
 

 

 

 

KEY FINDINGS 

» Sich durch selbsterwirtschaftete Mittel tragende Akteurinnen und Akteure kämpfen am 

Häufigsten mit finanziellen Problemen. 82 Prozent berichten von einem Rückgang dieser 

Einnahmen. 

» Organisationen mit hauptamtlich Engagierten fürchten häufiger die Existenzaufgabe (20 

Prozent) als rein ehrenamtliche Organisationen. 

» Organisationen auf dem Land fällt es schwerer, Engagement aufrecht zu erhalten. 

 
 

EMPFEHLUNGEN FÜR DIE POLITIK  

» Liquiditätshilfen sollten vorerst nicht eingestellt werden. Vor allem wirtschaftlich Aktive 

werden in den kommenden Monaten weiter auf sie angewiesen sein. 

» Eine enge Abstimmung der Coronahilfen unter den Ressorts kann individuelle Bedarfe bes-

ser berücksichtigen. Eine gemeinsame Kommunikation erhöht die Reichweite und erleich-

tert die Orientierung unter den Programmen.  

» Landflucht, große zu überwindende Distanzen, unzureichende Internetzugänge erschweren 

Engagement auf dem Land. Umso wichtiger ist es, diese Treiber nach der Krise prioritär zu 

adressieren, beispielsweise durch die Förderung regionaler Engagementknotenpunkte.  

» Früher dauerhaft Engagierte haben sich bereits abgewendet. Eine gemeinsame Werbeak-

tion für den Wert des freiwilligen Engagements wird von den Befragten begrüßt, um ehe-

malige und neue Engagierte zu gewinnen. 

ABBILDUNG: BEI ORGANISATIONEN MIT HAUPTAMTLICHEN BEFÜRCHTEN 20 PROZENT NOCH IN DIESEM 

JAHR EINE EXISTENZBEDROHUNG  
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Zur aktuellen Panelbefragung:  

Befragungszeitraum: März 2021; 
Panel unter 38.508 Vereinen, 
Verbänden und Infrastrukturein-
richtungen der organisierten Zi-
vilgesellschaft; 
finale Stichprobengröße: 2.2739 
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rein ehrenamtlich getragene
Organisationen

Organisationen mit hauptamtlich
Tätigen

Derzeit in einer existenzbedrohenden Situation.

Befürchtung dieses Jahr in eine existenzbedrohende Situation zu geraten.

Nicht in einer existenzbedrohenden Situation. Gesamt: 1.980


